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1. Arbeitsmarktpolitische Ausgangslage Duisburg  

 §  In Duisburg leben ca. 489.000 Menschen, davon 160.000 mit 
Migrationshintergrund aus über 140 Nationen. Damit ist Duisburg einer der 
zehn deutschen Städte mit dem höchsten Migrantenanteil in Deutschland. 

 
§  Die Erwerbsquote der Erwerbspersonen mit Migrationshintergrund zwischen 

15 und 65 Jahren lag in 2011 bei 60,7 % bei Personen ohne 
Migrationshintergrund bei 69,7 %.  

 
§  Die Erwerbslosenquote von Personen mit Migrationshintergrund liegt bei 

21,%, bei Personen ohne Migrationshintergrund bei 8 %. 
 
§  Je nach Definition und Zählweise gibt es in Duisburg bis zu 400 MSO‘s 
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2. Stand des Modellprojekts in der Region und Kooperationspartner 

 

§  Regionale Koordinierungsstelle: IQ- Teilregion Duisburg hier Nurec-Insitute 

Duisburg: 

§  Kooperationspartner/-innen: Regionalagentur NiederRhein, Kommunales 

Integrationszentrum Duisburg, Entwicklungsgesellschaft  Duisburg e.V. IHK 

Duisburg/Wesel/Kleve, StadtDuisburg, Stabstelle für Wahlen und Europa   

§  1. Auftaktveranstaltung plus 2 Arbeitstreffen durchgeführt mit abnehmender 

Teilnehmerzahl. Noch keine unterschriebenen Verträge 
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3. Erfahrungen bei der Kooperation mit  den Migrantenorganisationen 

§  Schleppende Beteiligung der angeschriebenen MSO‘s 

§  Keine Rückmeldungen zu Veranstaltungen und wenn dann nur 

unverbindliche Zusagen. 

§  Bisher nicht den „passenden“ Türöffner gefunden. 

§  Neuer Aufschlag im November mit KITZDU und EG DU  

§  Ein zentraler persönlicher und verlässlicher Ansprechpartner ist zwingend 

notwendig. 

§  „Vorurteile“ aus früheren Projekten abbauen. 
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4. Wünsche und offene Fragen für den Erfahrungsaustausch:  Welche 

Themen sollten aus Ihrer Sicht (ebenfalls) besprochen werden? 

§  Wie erreiche ich möglichst viele MSO‘s? Welche Form der Ansprache ist die 

Beste? 

§  Welche Veranstaltungsform/ Welcher Ort ist die/der erfolgversprechendste? 

 

§  Beispiele für erfolgreiche Einbindung von MSO‘s in das Projekt.  


